INSTITUT FÜR ISOTOPENFORSCHUNG UND KERNPHYSIK

DER UNIVERSITÄT WIEN
E I N L A D U N G

zum

S E M I N A R V O R T R A G

von

Klaus DIETRICH

Physik-Department, Technische Universität München

Die Struktur exotischer Kerne:

hohle Kerne, ungesättigte Kerne, Halo-Kerne

1. Auf der Grundlage verschiedener Theorien (Tropfenmodell mit Schalenkorrekturen, Hartree-Fock-Bogoliubov-Methode mit effektiven Kernwechselwirkungen, relativistisches Schalenmodell) wurde in den letzten 5 Jahren die Existenz von 2 Typen hyperschwerer Atomkerne vorausgesagt: „hohle Atomkerne“ („bubbles“) (550 ( N ( 650; 240 ( Z ( 280) und „ungesättigte Atomkerne“ (300 ( N ( 550; 170 ( Z ( 240). Die „ungesättigten Atomkerne“ sind durch eine im Kernzentrum reduzierte Nukleondichte gekennzeichnet; bei den hohlen Kernen verschwindet die Nukleondichte im Zentrum vollständig. Die hyperschweren Kerne sind stabil gegenüber Emission eines Neutrons bzw. eines Protons. Sie zerfallen durch α-Emission bzw. Spaltung mit Lebensdauer zwischen nsec und msec.

2. An den „driplines“, d.h. den Grenzen der Stabilität gegen  n- bzw. p-Emission können Zustände mit 1 bis 2 sehr schwach gebundenen Neutronen bzw. Protonen auftreten, deren Dichteverteilung weit über den mittleren Kernradius hinausragt. Ein Überblick über den Kenntnisstand bezüglich dieser Halokerne wird gegeben. 
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